
ÜS6-Radioaktivität

Stabilität von Atomkernen
Ein Grossteil der bekannten Nuklide ist instabil

,
wobei instabile Isotope nur

ist
.

dann natürlich vorkommen
,
wenn ihre Halbwertszeit hinreichend gross

Isotope Atom desgleichen Elements, aber unterschiedlicher Neutronenzahl
isotone Atome mit dergleichen Neutronenzahl-

Tsobare Atome mit- dergleichen Massenzahl

Neutronenüberschuss A-2ZIsodiaphere Atome mit demgleichen
Metastabile angeregte KernzuständeIsomere

· Es existieren keine stabilen Isotope mit >83
· Es existieren keine stabilen Isotope mit 131 /ausser H,Hel mit n
· Die meisten stabilen Isotope haben eine gerade Protonen- und Neutronenzahl (I =c)
· Sofern die Protonen- oder Neutronenzahl zu den Zahlen 2

,
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126 gehören , sind

die Kerne besonders stabil
.

Kernspaltung
Durch den Beschuss von instabilen schweren Atomen 12358, 2380,39Pu) mit langsamen
Neutronen kann es zur Kernspaltung kommen . Bei diesem Zerfall werden ebenfalls

Neutronen emmitiert
,
welche durch Moderatoren

,
wie HzO oder DzO

, abgebremst werden
müssen

,
damit sie ebenfalls Kernspaltung induzieren können.

239Pu to · 14Bat gut
↳ 130sb + 17239u + bu

Kernfusion
Bei der Kernfusion werden sehr leichte Kerne zu schweren fusioniert

, wobei

deutlich mehr Energie frei wird , als bei der Kernspaltung , jedoch müssen extreme

Reaktionsbedingungen (T= 108) erfüllt sein.

4H -He + 2 et + 2ve

14N +He * 170 + 1H



Charakteristiken der Quantenmechanik

Quantenmechanik ist eine Theorie
,
die Physik auf sehr kleinen

Grössenskalen erklären kann
. Sie beruht darauf

,
das Atome/Moleküle

Sowohl Teilchencharakter
,
wie auch Wellencharakter (Interferenzeffekte)

haben.

Heisenberg :
In der QM können wir Messgrössen (Observablen) häufig nur mit

endlicher Genauigkeit angeben . Beispielsweise sagt die Leisenberg'sche
Unschärferelation

,
das Ort und Impuls eines Teilchens nicht mit

unendlicher Genauigkeit bestimmt werden kann.

XX.p=* Ox : Ortunschärfe Op : Impulsunschärfe

Dieses Konzept lässt sich mit Operatoren und Kommutatoren verallgemeinern
(Stoff von PCI)

.

Schrödinger :
Die Schrödingergleichung ist eine Gleichung der verallgemeinerten Mechanik und kann

quantenmechanische Systeme beschreiben. Die Zeitabhängige Sa postuliert noch die

Zeitpropagation eines Systems . Die Zeitunabhängige SG betrachtet ein System zu genau einem

Zeitpunkt.

Zeitabhängige Sa : in 4 = #4 zeitunabhängie SG : #4 = E4

i : imaginäre Einheit (i =E) # : Hamiton-Operator
h : reduziertes Planck'sches Wirkungsquantum 4 : Wellenfunktion%t : partielle Ableitung nach der Zeit

i : imaginäre Einheit (i =E)

h : reduziertes Planck'sches Wirkungsquantum
%t : partielle Ableitung nach der Zeit

# : Hamiton-Operator
4 : Wellenfunktion


